
   
   

  

        Die „Danziger Bolksſtimme- erſcheint tagnch mit 
Ausnahme der Sonn, und Feiariage. Bezugs⸗ 
preift: Dn Duazig dei frrier Zuſtekung ins Haus 
monailich 4,50 Mä., vierteljäbrüich 13,50 Mh. — oſt · 

r. 

     
       

bezug auherdem monatlich J0 Pia Guflellungsgebül 
NRebaklion: Am Spendhaus 6. — Telep! on 730         

   

  

  

  

Blutige Streikkrawalle in Poſen. 
In Berlln am 22. April aus Poſen eingefrofſene Rei⸗ 

üende berichten, daß es dort am 28. April aufdem Lchehrie 
gzu ſchweren Zuſammenſtößen zwiſchen ſtreitenden Eiſenday⸗ 
uern und polniſchem Militär gekommen iit. 

Einem Demonſtrationszuge von Eiſenbahnarbeilerr Fellle 
ſich vor dem Schloſſe polniſches Mittär entgegen. Der Muf⸗ 

Fforderung an die Demonſirauten, auseinanderzugethen, würde 
gnicht Folge gelelſte. Das Mittlär fererle und cs gab inner⸗ 
baib kürzeſter Friſt ſechs Tote, und eine bedeu Linznig 

Schwer- und eine noch gröhere UAnzahl Leichtverwundeter. 
Infolge des Juſammenſtoßes hal ſich der Sladt elne 

große Erregung bemächtigt. Der getante Zugverkeyr aus 
und nach der Stadt Pofen iſl eingeſtellt, da auch dle Eiſen⸗ 
bahnbeamten gezwungen wurden, ſich dem Streil anzu⸗ 
ſchließzen. 

Der deutſche Auswandererzug. der arn 25. April Poſen 
verlich, wurde von deutſchen Beumlen geföart, 

Infolge dicſer blutigen Zuſammenſtöße iſt fur den Bczirk 
der Stadt Poſen und der Kreiſe Polen Oſt und Wejt der 
Uusnohmnezuſtand angrordnet worden. Die Rechte der Jivel⸗ 
dehörden ſind dem Stadirammandanten von Poſen über⸗ 

'en worden. 
uch in Thorn und Graudenz ſind Zuſammenſtöße vor⸗ 

ennemenß Die Unruhen haben, wie der „D. Z.“ aus Bres⸗ 
au gemeldet wird, ihren Grund in der Lebensmiftetnot, d 
in den früher preußiſchen Landesteilen infolge der Auscküufe 
ſich bemerkbar macht. 

Potens Vormarſch in Rußland? 
Aus Warſchau wird den Danziger polniſchen & 

über das Fortſchreiten der polniſchen Offenſive an 
ſchewikifront gemeldet: 

Die Gegenoffenſive wird vom oberiten Hee 
Pilſudski perſönlich geleitet. Bisher wurden ei 
Bar, Koroſten., Kafatin leine große Anza 
Zytomierz (Shitomir). Euſere Kavalleri 
ſich Eſchernobnifkt. Erobert murden 15 Lokamoti 
2000 Waggons, einige Panzerzüge und eine 
Menge Kriegsmaterial- 

In Warſchau iſt eine neue Friede 
eingetroffen. Shr Inhalt iſt bisber r 
worden. Sie enthält einen Aufruf des Pre 
Kommiſſariats für auswärtige Angelegenpe 
e Preſſe: ſie ſpricht von einem anfrich 

r Friedenshand und bemerkt, daß außer Voryjiom doch noch 
andere Städte in der Zome hinter der Front liegen, wie z. 
B. Grodno, Bialyſtot und Wilna, in denen Friodensve 
lungen ſtattfinden könnten nach Sicherſtellu 
leichterungen und der Verbi b 
eine Veröffentlichung der vob die d 
der Ukraine auf ein ſelbſtändig ſein und da⸗ 
Direktorat der unabhängigen Volksrepublit mit dem oberkte 
Hetman Petllura an der Spitze als oberſte Bebörde der 
ntrainiſchen Volksrepublik anerkennt. 

Moskaus Friede für Polen. 
Die Petersburger „Prawba“, das offizielle Organ der 

ruſſiſchen Somjetregierung gibt folgende Friedensbedin⸗ 
mungen, die Rußlond an Polen ſtellte, beran⸗ ů 

1. Die polniſchen Trupven ſind aus dem beietzten Gebiete 
Litauens, We ußlands und der Ilkraine zurückzuziehen. 

In dieſen Gedieten ifl eine Volksobſtimmung durchzufüh 
Bel der Volksabſtimmung wird in den Plebiſzitgedieten 

eine Einwobnermiliz gedildet. — 
3. Zur lleberwachung der Volksabſtimmung iſt eine ge“ 

miſchte Kommiſſion. in der Polen und Ruſſen im vleicher 
Stärke dertreten ſein müſſen, einzuſetzen. 

4. Der Bevölkerung des Plebiſzit⸗Gebietes wird das Recht 

des freien und ungeh nderten Verkehrs mit Polen und Ruß⸗ 

land gewährleiſtet. Die Grenze zwiſchen Rußland und Polen 

miß daher geöffnet werden. ——* 
5. Das Stimmrecht ſteht nur dem im Vleblzitgebiete 

Goborenen zu. Das Mindeſtolier für die Stimmberechtigten 

iſt im Wege Knaß bnd behel iich Dee, Rach — 
5. Sotdjei-Rußlan t ſich das Re Ineinge- 

ränkten Verkehrs mil Deulſchland über polniſche Ge⸗ 
iele vor, — 

Die volniſche Preſie lehnt ſelbſt dieſe Friedensbedin· 

gunden ſchroſt abtttce ů‚ 
Rüdek, der tüiſche s 

unlängſt erktärt, daß Nolens K. 
dehnung ebenio ſche 

poklcon 1 
und⸗ 

   

  

   

  

   

     

   

   
     

    

    

    
   

  

  

  

  

   

  

   
   

  

     

      

    

  

   

   

Der „Vorwärts“ zur Maifeier. 

Jur Ablehrung der gelehlichen Maiſeter darch bie Nario⸗ 
nalverſammlung ſchreibt der „Vorwärts 

Ann erſi recht Maifeier! Min ſa nehr Trfache 
Aeberterlchaft, den 1. Moi in ihrer Weiie in äser. 
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Organ für die werktätige 
σο der Freien Stadt Danzig οσο 

  

  

Dublikattensergan der Freien 

die burgerlichen Mehrbeiten durch die Berweige jeder 
Konzeſſion an das berechtigte Gelöhl der Arbeiterklaſſe ihren Machtſtandpunkt hervorkehrten, ſa ſſi bie Arbeiterſchuft in 
ibrem moraliſchen Racht, wenn ſie einerſeits durch effe ktiwe 
Arbeitsruhe den pürgeriichen Herren zum Bewußtſein 
bringt., datz wir in Jeilen leden, wo mon ſich lächerüch machk. wena man glaubt, über dic Geſtrle der gejamten polülliſch 
denkenden Arbelterſcaujt einfach zut Tagerordnong fber⸗ 
gehen zu Mnnem, 

Der „Norwürts“ teilt dann noch mit, doß der Llppeſche 
Landtag, wie es bereits in Lüben uchten ijt. ein e etz 

  

   

     

angenommen hat. nach dem ſortan der 1. Mai als geſetzlicher 
Felertag jür Lippe Detmold zu gelten hat. um Löppeſchen 

  

Londtag ißt eine ſazialdemokratſſche Mehrheit vortanden. 
— dieſer Ertlärung für Deutſchlond gilt, muß mit 

nuch gröherem Rechie auch für Danzig gelten. Im engen 
Raume unleres Freiſtaates und bei unferer nativnaten Be⸗ 
drängnis bedentet die Ablehnung der Maikcier durch Staats⸗ 
rat und Stadwerordnetenverſammlung eine klore Kriegs⸗ 
erklärung der Kerrſchenden gegen das Prolstoriat. Die Ant⸗ 
work cuf dicſe Nrüstierung muß cince um ſo machlvollere ein⸗ 
bepene Demonjſtration der fosialiſtiſchen Arbeſter Danzigs 
geben! 

  

  

   

Der Ausfall der Wahlen in Dänemarh. 
Unſer Kopenhagener Parteiorgan „Sozlaldemokraten“ 

ſchreibt zu dem Ausgang der dänilchen Wahlen: Der Appell 
der Konſerpativen und gem ten Linken an die chauviniſii⸗ 

ſche Stimmung haben ihnen ihren Gewinn gebracht. Bei 
den kommenden Wahlen aber wird es ihnen unmöglich ſein, 
ihre günſtige Stellung zu halien. Wahrſcheinlich wird die 
Linke nur die Regierung bilden, möglicherweiſe mit den 

Konſervativen. Sie wird aber eine außerordentlich ſchwis⸗ 
rige Stellung in der nordſchleswigſchen Frage haben ange⸗ 

ſichte der zuweit gehenden Hoffnungen der Wähler. Die Kon⸗ 
tinc „Berlingste Tidende“ bezeichnet die Wadbt alz 

rteil. Das däniſche Volk ſchart ſich um die Königs⸗ 
macht, die nur durch die Bulksmacht beſtehen molle.Köben · 
bapr“, das Organ der linken Parteien nennt bie Autwort 
des Volkes ein nicht zu verkennendes Urteil über den Verrat 
in der Volitik, die das Miniſterium Sahle gegerüber den 
Landsleuten in der zweiten ſchlesmigſchen Zone habt durch⸗ 

drücken wollen. — 

     

    

     

  

Irländiſche Demonſtrationen in London. 
5000 Sinnjeiner verſammelten ſich vor dem Wormwoods 

Grubbs-Gefängnis in London und begrüßten die gefan⸗ 
genen Simtifeiner mit Hochrufen. Dieſe ſchwenkten von den 
Fenſtern aus republikaniſche Floygen und erleuchteten die 
Räume des Gefängniſſes. Unter der Menge befindliche 
Pricfter beteten den Roſenkronz. Die Menge unterbielt ſich 
mit den Eefangenen und tauſchte Keuigseiten aus, worcuf 
die Teilnehmer der Kundgehung ſich zerſtrruten. Die Poe⸗ 
lizei griff nicht ein. 

Drei Polizeibeamte gerieten in der Nühe von Upton 
(Corh) in einen Hinterhalt. Zwei murden erſchoſſen, der 
dritte bliek unverletzt und erwiderte das Feuer. Die 
Mörder entkamen. Der neue britiſche Bstſchafter m Nord⸗ 
ameriko, Sir Auckland Geddes, erließ ſofort nach ſeiner An⸗ 
kunft eine Bekanntmachimg an die Irländer, daß ihre Los⸗ 
reißungswünſche ausſichtelos ſeien. 

  

Kommuniſtenunruhen in Serbien. 
3000 ſtreikende Konmutniſten verfuchten im Anſchluß an 

eine Verſammlung in die Stadt Laibach ei unb 
eine Keite von Gendarmen zu PSchüßſe Die Menge ver⸗ 
wundete einen Gendarmen durch Schüſſe, worauf die Gen⸗ 
darmen zehn Perſonen iödeten, 21 ſchwer und mebrerr tricht 
perlezten. 

  

Engliſche Befürchtungen 
Em Herr Velaman Hlage in Warts dat eime Kanmne er⸗ 

unden, Mie Wer Geichoſße 840 Nionster wal zu ſchrendern 
Derſ. Des Reſeneice Aiſter, wurderhord nur auf Den . 8 

Kagier⸗ aber im ey sgliſchen Bontament in 

fel. daß die Wüche vierung die SO0 unerrut ei. ſranzöſt —2— — 
habe und dobucch in der Loge ſein werde oWen 9 
Amiens oder Ronen ous zu bambordieren. 

„Revoluklen In Guatemals. 
Narh vthein Gin, Meldungen aus San Saloadar iind 

bei der Kevolte in Guatemala mehr ais 850 Perſonen ge⸗ 
lötet wurden. Jahlreiche Ankänger des Veihirgten Bräßider“ 
ten Kahrrra wurden in ihren Wohnrngen umgetracht. 

      

Bevölkerung 

Gewerüſchaſten 

    

   Anzalgenhreis: Dis WSgeſpaitene Zeue 100 Piv., von 
asvwärts 125 Pig., Arbeitsmatkt Wöodunn, 
voch Dei, Tariit Pie Lespeltene Nöülamezrile 300 
Bel Miat Kabalt — Aunahme d krad beute 
Eingekrummer 25 Die. — DoflichekHee Pesgg 284 
kpeblitien: An 1* Spendhans Tibephrst 3880. ̃ů 
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Formale und reale Demokratie. 

Von Eduard Bernſteln. 
Ich weiß nicht, welcher Vfiffihus zuerſt die ate Ent⸗ 

deckung gemacht hat, Dos di bemotratiſche deuiſche Kepuhiit 
„nur bie formale Pemoktatie ſei Jedenfalls kann er ich 
rühmen. maſſenhaft Nachbeter geſunden zu haben. 
'unzen, halben und viertel Schüler der dolſchewiſtiſchen 

Doktrin haben ſie ſort mit Wonne aufgegriffen. In allen 
ihren Jeitungen un Mu Leüüinber wird ſie Gläudigen 
'epredigt. Und es fehlt ſelbſt in der Sozialdemokratiichen 

Kariei Kutſchtenn⸗ W01 un Leuten, die 25 bon ihr biem. 
den lalſen. Man follte meinen, wenn man Dieſe Leute hört, 
unjere ganze politeſche Laſadles Artelteimn der Jahrzehnte 
vor dem riege, von Laſſalles Arbeiterprogramm an, ſei 
vfür die Katz geichrieben, unſere Erfahrungen in der Praxis 
des politiſchen Lebens, die uns immer ſtärker von dem Wert 
und der Vedeutung der Demokratie für den Soziallsmus 
überzeugten, ſelen nur Phantaſtegelpinſte, eund die einerzeit 
von den Vertretern der Sozialdemokrutie — die Medrzahl 
davon jetzige Unabtängige — im Berfaſſungsausſchuß des 
Reichstages aufgeſtellten Forderungen auf Demotkratiſte⸗ 
meie der Verfeſſung auf bloße Focma möten gerichtet ge⸗ 
wWeſen. — 

So wird es denn Zeit, einmal ernſthaft der Phruſeologie 
u Leibe zu gehen, die in dieſer Weiſe ſelbſt Seuten RNe öů 
Röpfe denebell, von denen man Beſſeres erwartet hälte. ——* 

Was hat der Ausdruck ſormale Demotratie füär einen 
Sinn, was kann er beſagen? Wenn hbinter ihm uüberhaupt 
ein Zegrißf ſteckt. doch nur eine Demokratie, die lediglich in 
der Form beſteht, ß- aber, weil ihr die Macht fehlt, hren 
Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen, nicht oder nur ausnahms⸗ 
weiſe und in Kleinigkeiten in Werke umſetzen kann. Sa waren 
à B. in Frankreich die Volksabſtemmungen unter den As⸗ 
napartes nur ſormale Demokratie, weil ſie unter Bedin⸗ 

'en erfolgten, die den Abſtimmenden nicht einmal die 
Freiheit der Formuſlerurg der zu Peantwortenden f. — 
gesen, b. blelmenr Kigteten Abßhnen ene Weken Leitder 
gegen die Regi erichteten Abſtimnumg Wirkungstraft 
zu geßen. Auch 18 Vouis Bonaparte (der ſfpätere Naa- 
poleon III.) beim Steatsſtreich vom 2. Dezeniber 1851 hbes 
bon der Nationalrerſammhbiig vertärzte allgemeine Wahl⸗ 
recht wiederherſtellte, gab er Frankreich nur eine föormaſe 
Demokratie. Deun er ließ Preſſe undt Beriammlungsrecht 
unter ſie einſchnürenden ZWangsgeſetzen, us des Waßlrecht 
Valt für eine Kommer, die nicht einmal das Recht hatte, von 
ſich aus Geſetze u beantragen. Ebenſo war die Einfütz⸗ 
rung des allgememnen Wablrechts für den Norddeutſchen und 
fpäter Deutſchen Reichsdag ſeinerzeit nur Verwürklichung 
eines Stückes formaler Demokrätie. Deun auch die Rechte 

    

          

    

     

   
    

  

    

    
   

    

    

    

   
    

    

    

    

    

  

     

    

  

   

  

des Reichstages waren beſchrünkt. ſeine Beſchlülſe über An⸗ 
Sätge aus feinen eigenen Keihen waren Maßalal für den 
Papierkorb, wenn ſie die Zuſthmraig des Bande 
fanden. Auch konnte die Negie ihn ſederzeit aufſaſt 
und Neuwahlen ausſchreiben, wem ſe die Galecenbeit ior 
günſtig eruchtete. Die Miniſter waren nicht m verantl⸗ 

Kaiſer treffen, ohne ſie erſt Suſe öů ů 

haupf bei Demteniſchmm Woßtrache Uie Rochte der 
vertretung durch über ihn ſtehende polttiſche Gewalten be⸗ 
ſchrönntt find. hat das Wört farmale Demokrotie etnien Siun. 

Von alledem iſt aber in der Republik Deutſchlond nicht 
die Rede. Hier iſt das Volk durch die von ihm auf Grund 
des demokratiſchen Wablrecßts. das die Weit kernt, ge⸗ 
wählden Volksvertretern und gsgebenenfalls durch ſein direkt 
ab s Votum der Träüger der oberſten Gewalt. Gegen 
die Beſchlöſſe der Volksvertretung haben der vom Bolk ge⸗ 
wählte Präßtdent und der aus Vertretern der ſelbſt wieder 
demokrotiſch tonftituierten Londesreßierungen gebildete 
Reichsrat hüchſtens ein aufſchiebendes Satum ader das Recht 
der An des Volksentſcheiden, Sie haben aber keine 

Beinen. aa, Ler rußt Die weue vecänsserihe Mach cnsſchlen⸗ — 
De und ſeinen gewäßiten Ber retern Kaun S, 

    

          

   
      

ſchlteßen, wonach vom Sommer 1021 ad alle Apielbäume 
üigen zu tragen haben, 0 würde das natärlich ioter Bu. 

Sabe Pieiben Wuhenich 914 anderes würde erzielt werden 
wem ein Geſes etwa verfügte, daß alle gkademiſch Jebil⸗ 

  

 



kann der Geiehgeber in betttmmter Denkart herangedildeten 
erwachſenen Leuten eine andere Pentart euizwingen. 

Eben ſo weniß kanmm die Demptratle cuf wirtibaftl'chem 

geblel nach völnié reiem Beliehen pertabien. Sie ſüi auch 

Da burch die ßegeßenen Merhältnitſe materipbber und pei⸗ 

ſiger Natur, burch die Entwicklengrhöhe und Gliederung 

der Volkemtreichalt in ibrer Vr. lategantt eingekntanlt. 

mill fir nicht ſein trübe Erichrangen mache! Sie konn nicht 

nach Einigebungen dt! bioßcet Launc, nack Gimiſt ader Un · 

imünüt iszvlitcren vnd k „.s aerhenigürr zu 

müſſen, baß die Nrohult „an demt: Möhtttand de. Ma⸗ 
kinn abböngt ichmeren Sckaben h.-det Sit 'enn int eln⸗ 

ach Uelitten Steu⸗ „kne der Roloht 
1 zu ſein. dushn veittme ah · 
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run? und Wirtiihallsgrietzt ſii 22— 

ſchneiben. 
Meint man dan, meint meu bies acht 

gepedeur arnhoe und mol⸗ e 

Nru Metnn man voys vi'r! -iedter“ „air 

Serürurttem rehtmlern Eyru da- 

Unt-rc rneE 

  der Potcih Ler Koli, iit cu. ra 

Ler, Rer astle-uet b-ttnirtthen. 
zten kie.      

weüichen su 
kozlaten Leben Sen! 
zrricklunpe geng vie 
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tAppiſcet SecliPeiitil. Pie ſe t5 
Eie laksGlich in Röcleh ein verrasrriſiucher Revolallers- 
Wäsrses Feär. bettethnngeweiic ll. 

winig Wie rgrabti- ande: 
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e ſel. brißt bethenpten. 
à in die Eesen n ge     

Der ganze 
land beleuchtet grell die internen Beziehungen zwiſchen den 

allkiccten Müchten. 
Anſicht, duß cin Bru⸗ 
elne Iinternaſionale 

ſeie Dielomalſe und des 
jen. 

getadt vaben: er würde eine Revillen des Srledendvertertirs 

erhtwingeu, er würde Frankrele— Kforllät 
vertlugern und es in die Stelluna »nülmen den eutopüäiſchen 
Nakeuna e 
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Zwiſchenfall der kranzöſiſchen Invallon n Deutſch⸗ 

... Mir find ganz und ger dich der 

dos enthiſch-franzéhjchen Bündulfſes 
tuffrepde bedeule. im Czegcutell 

ben Wir, daß ein ſolcher Bruch vortenlhallr Folgen hälle. 

wörde Gtoßbeitannien vom geiliinen ZJoch der fran:'h⸗· 

ftanzäſlichen Alilltarlsmus be⸗ 

weiche unlieblame Konlecuenzen für unler Lond ion 

und Eimnkuß 

criehen, die lᷣm gehrrri. 
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Zulagen für Unkallreutner. 
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Schritt. Auf dieje Miſchmaſchliſten ließen ſich auch nicht 
menlge Mitylleder des Kerharbeiterverbandes als „gemein⸗ 

ſchafklich⸗ Kändidaten“ neunen: man nomierte fogar En. 

organiherte: MNeleplhuftsmitplieder, dis ſich als Gelbe 
einen „Namen“ gemiacht habhen. Es führt galſo burchaus irre 

enn man die 24 651 Stt 243 Mandate den 
„Unionilten“ zueremet. 
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Polen. 
dDir Maifeler der polniſchen Soziallften. 

einem Nortrage des Abg. Burlickingeben wir nach 
die Beier des 
Rialiſtiſchen Par⸗ 

   
         

  

      

  

irt-2 Vaitksten 
kämpft der polniſche Arbeiter 

ter. heute., de die ganze Wetr 

          
   

  

ü 1 Wiai ſlen wir ausrußen 
mit hem Ariet“ Wir molten Rrieden!“ — „Am 1. M 

  

  

  

           auch Bis AGfDau Auhuß 
et Forderung Arbeit und 
werden wie an dem Tage 

Schleberweſrn: ebenſo 
„ Soldatenwelen energiich 
nerſteben, daß die Arbei⸗ 
»attderen ieht aber die 

Die P. F. S. kämpite 
elt. inn zu erleben, daß in 

nle refirren.“ — „Wir leben 
lehl anderen Anlchein ein 
wird. Der Taß lil nicht 
chen wird: eine Sicherhelt 

lerten landwirtſchaitllchen Ar⸗ 
älteren Arbeiterbrüdern 

at des Arbeiters mehr 
cn. Entweder wird 
chla feln!“ — „Unſere 

*tlt 

  

  

    

  
      

     
   

        

     

        

1. Mai wird der Vortag vor dem 
»d der Bourpeolfie nichte 

Lige 

      
Der 3. 
tutiem“ von 

Danziger Valkstags-Wahlkampf. 
Die Wahlvarole am 16, Mai 1920 

muttet „Dr. Zint, Gehl. Grünhagen, Brill“! 

  

  

  

Unabhänaige Arbeiterfeindſchaft. 
„Man ruutß eine Nartei nach ihren Taten 

vrurzetier. 

bieſe Worte des k. S. P.Parreiſelretär Hoble: 

auf teine Pardd! Anwendung Knden ſellen, dann muß 
nel wie wögt'ck TDenn dieſe Partei hat 

Lreße ſtolze Sezialdernd. 
anden und zuů 

    Daun 
      

    

    

  

  rer zu verle 

zu keßen. 
Urdeiterichaft bicher ni⸗ 

    

Un pras; 

cht 
  

  

5 1dbit 
in daher vollkommen überflüfſig und 

dient mir der Beſircbungen der Ardetter⸗ 
rtrer der II. S. P. natürlich nict an⸗ 

KU 

  

ie 
     
   

    

    

Aer.. mech tit is ſv. Oder dient ei eiwa den 

der Arbeltet. wenn der U. S. D.⸗Schmidt im Groken 

aui die Sozialdemr⸗ 
Lard⸗ 

    

e am leßten Sommteng de⸗ 
an dern. der ts ausß⸗ ter 2 

Vom parla⸗ 
ung. Er rcdete zwei⸗ 

— dere Mal Stunde. 

Wir haben in unſerm langen 

Aber lo ein krauſes Zeug. ver⸗ 
wir doch noch nicht 

inen ſchweren. nich 

Lutz ſie gerade ausgerechnet den 

nrer Lertreter eus bie armen pylitiſch unerfah, 

ten paur Proben auß ſeiner Mede“ 

mibr erzüblte: Ils die Revo⸗ 
Sbert und Sche demann ſir 

ar Scheldemann daſgr. den 

it alinen waren Gegner 

a⸗     
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2 Mehrheitsſeziallſten 

kee und des Pylk in Not 

die S. P. T. keine Regierung 
Jetzt baden dit 
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er Kerbidatenlike geſtellt. 
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Beilage der Danziger Vol 
   

    

    

  

   
   

      

Damit in der Zuſtellung der „Danziger Bolks⸗ 
Kimme“ für unſere Aneobownenten nkeine Unter⸗ 
brechung eintritt, empfiehlt es ſich, die ie Beſtelung 

für Mai fofort bei der vont zu erneuern. 

ELLLLLLLLLLLLL 
Danziger Nachrichten. 

„Es bleibt alles beim alten“. 
Die Wortführer der Danziger U. P. reden dem Genoſſen 

Geh! nach, er hätte ain I1. Nodem 1918 auf einer Sitzung 
in der Kricgvſchule 3zu den dort verſammelten höheren Veumten 
gefagt. es bleibe alles beimalten“. Dazu ſchreoibt uns 
Genoſſe Gehl jolgendes: 

  

  

    

  Wie der Rater das Mauſen nicht laßſen lann, ſo können 
die Dangiger U. SE. P.-Lcute das Verdrehen meiner Worte 
nicht laffen. Es handelt ſich um folgenden Fall: Als am Sonn- 
tog, den 14. Nopeurber. die Herſammlang auf dem Heumartl inr 
Ende erreicht batte, wurde im Danziger Hof der Saoldatenrat 
gebildet. Kieich darauf ſand eine von mir veranlußte Sitzung 
nrit den Danziger Zivil- und Wilitärbehörden in der frirgsſchulr 
ſtott. Auſ meine Frage. ob die Vepörden unter der inzwiſchen 
in Berlin gebildeten ſozialiſtiſchen Regirrung weiter arveiten 
wollten und dieſe Frant von allen Behörden ohrs Einſchränkung 
beiaht worden war, erklärte ich, daß die Herren zur Lortrolle 
ihrer Mienſteeſchälte Brauftragie des Vollzegsausſchuhrs, der 
bereits am Sonnobend gebildet war, erhalten wörden. Im 
Ubrigen ſrien die Geichäfte wie 5'sher zu erledigen. Ich bat logar 

  

dringend, alles mit unſerer Unterſtützung zu tun, dan: it die Er⸗ 
nährmeg der Danziger Vepölkcrung nicht in AxO0e geſtellt werde. 
Wir einigten uns dann nock über das dem Vollzugs duß für 
die Ausübung ſeiner Tätigkeii nötige Lolal. Am nächſten Mor. 
gen Wyrden die Reauftragten bei den verſchiedenen Kboörden hKe⸗ 
ſtirmnt, die ihre Tätigkeit alsbold aufnahmen. Es iſt mer unbe- 
areiflich. wie es jemand fertig bringen kaun, aus dieſem fur jeden 
odjektip nrteikenden Wonſchen ſchlüſſſigen Vorgang den mci- 
ner Worte jo zu verdrehen, daß der Anſchein erweckt wird., ich 
hätte dahin geſtrebt. daß, alles beim alten bleibe“. Nur Künſiler im 
Verdrehen von Worten bringen rs fertig. Daß ich an dem Sonn⸗ 
tag, an dem ich die ſoziale Republik ansrule. einige Stunten 
fpäter ſagen Eünnte, es bleivt alles beim alten“ kann mannd 
nur Narren oder politiſchen Kindern als Mäcchen erz iten. 
vernürftiger Menſch glaubt dieſen Unfinn ſo 
babe ich die mir abſichtlich in den Mund gelegte Wedensart auch 
nicht eryft genoßenen. Weil Mau aber neulich in einem Artikel 

des F. O.“ darauf bezug nahm und Schmidt bei der Wahl⸗ 

ogitation mit der annedlichen Leußcrung von mir krebien geht. 
föhle ich mich doch veranlaßt. der Oeſfentlichkeit den 
Sachverholt hierdurch zu unferbreifen. Iulns 

Droſchkenſturz in die Mottlau. 
Montag mitternacht vernahmen Ynwohner des Schuiteniteges 

in der Nähr der Germaniabrotjabrik mehrere Schüffe ſowie das 
Raſſeln eines michemend ſchnell habvonden Wogens. Eint'ge Per⸗ 
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Wahren 

Gesl. 

  

  

Zwiſchen Himmel und Erde. 
Romon von Otto 2 

(Fortſetzung.) 

Friß Netrenmair hatte in der Aufregung der Eitellent ſochs 
Jahre vergeſſen. Der Bruder war ihm noch der alte Tränmer, 
den er zuweilen zu ſeinem Vergnügen zu tangen zwang. Als er 
Run. die Weigerung nicht achtend. Apolloniuk das Mödchen zu⸗ 

jührte, ergah ſich diefer, um nicht unhöflich zu erſcheimen. 
Herr Fritz Vettenrair war der gutmütigſte Meuſch von der 

Welt, ſo lange er ſich als alleinigen Gegenſtand der allgemeinen 

Gewunderung wußte. In ſolcher Stimmung bonnte er für die ⸗ 
jenigen. die ſein Glanz in den Schatten ſirilte, Taten der Auf⸗ 

opferung tun. So auch irtt. Wie er unter den dedeutenden 
Leuten ſaß, dir er mit Champogner traktierte. und in den Angen 

ſeiner Frou die Vefriedigung las. mit der fir ihn mit Edren 

überhäuft ſah. kam bie Enwfindeng über ihn, als lube er dem 
Sruder ein großes Unrecht verziehen und er fei ein außerordent⸗ 

lich edler Menſch. der aule die Ehrenbezeugungen verdiene und in 

wunderbarer Anlpruchslofigkeit ſich dennoch berablaßc. ſich durch 

fie rühren zu laſſen. Er jab. er war der alte Tränmer nicht 

mehr. ober rr vergab ihm auck das. Alle Augen waren auf den 

ſckaͤnen Tänzer und ſeinen gewandten Anuitand gerichtet. Friß 

zog ſeine Frau æuf. und in der Gewißheit, wie ſehr er den Urm 
öberglänzen mäſſe. batte er noch die Wolluſt. dem Bruder wer 
wriß wie viel Unrocht. dos ihm dieler nie zugefügt, zu vderzeihen. 

Aber der Uabankbarr! Er ließ ſich wickt ütbergiänzen. Rrit 
Neiurnmair bamzte irvial und wir ciner. der die Weit Rant imd 

mit der Art umzunchen weiß kange Sare bot und Schürzen 

träht; der Bruder war ein iteifes egen. Der ni den 

Takt nicht mit dem Koppr. der warj nicht, trat der linke 5 

Niedrytaktr auf. den Cderleih auf die rocht * 

der fuhr nicht mit kühter Genialität hin und wirdrr gurr Uder 

den Tanzſaal und ſtlach andere Paäare auk: der kanzte durchaus 

weder jovial, noch wie einer. der die Welt lenmt ved mit der Art 

umzugehen we'ß., die lange Haare und Schürzen triigt: und den⸗ 

blieben alle Micke auf ihm haften: und Frik Nettarmair 

raf vergeblich ich ſelbſt. 

Es wer der Kdernſte Va Buall. den Aritz Meriennwin ANemack: 
1.— war Lmtt DüEa dr 

er künunte nücht kederber fein, ärr rth eair Sah ge- 

udwig. 

10) 

  

   

  

     

    

blächen. 880 Meseres ases r an behn Ssse 

   

     

        

   

  

  

Donnerstag, den 29. April 1920 

n der Urjacht nachzugchen, ſarden cdoch niemamd. 
ueines lich etwa entzernerden Warenk wor ver⸗ 

ů itrin muuuen ſnlun u ru an jſeurr Stellr cer 
Mrrtys kytes Uſerd m ⸗haſter. GSwar ficwt lan cint Nzn 

Turameterdroichle Kr. 7. Warbem der Weqri und 
»rgen warrn, jans man auch bold dataut den Ne. 
ſchlr, den * Pert albEe Tarumeterheſiher Aibert 

r cuntiermema⸗ 
es ih nuch 

Tue SWugenſprren ů üülich naus 
p weihhn Darauſf hin. deß Ders Wuhrne. 

—2 

  

   

     

    

hrnälle gelahl int. b bicit ſich aler 

im⸗ W„*er im lekten Kuyerhligle grreivt hrben e 
olla erkrunken ürd. durprer Ieß ſich Pis geſtern alend 

nuhte keſtdelſen. da die bie in den Aewixnitteg hirein Hrtachrtßte 
Ahfryüntng dir Mottlan vötlig reſultutlos gerlieben iſl. Ein in 
der Piähe eiiricher cmlilder Solda! ium dit Ongenri 
Zeit lant Hil'ecruft vernommen haben. Weſtimmtrs FDerty Lirs, 
üch auch hirrhher nich fepſteller. 

Auhl hatte Montng geven 7 Hkx abends wie ewoöhmtichß frinen 
Stondplaß am Langenmarft aufnesucht. Was zwiſchen dieſer Zr⸗t 
und der des Untallcs f ict. ſcknocht noch völlia im Dunkeln Ueber 
dir Uriachc des Vorganges kann wan aumhmen. daß daß Pöerd 
vor dem byurt liegenden Strinherſen eines ſtädtiſchen Aeneges 
geichrut und ſich dem Eier zugewrndet hat. Möglichrrweiße haben 

Jatoſſen des Wagens. dir droherde Getahr erkenrern eine 
Anzahl von Schüſſen auf dos Tier oborgeben, um (a nieder· 
zuft recken, bevor es den Uſerrand crreichte. Als das nicht gang. 
üprangen ßie im letten Augendlitk aus dem Wagen. Der Kurſcher 

—4 

    

      

  

    

  

  

       
1.0 der den Untergang rines grthimten Hab und G. verr 

verklieb. um biclleicht noch im lehirn Auger den 
nwernen, auf ſeinem Poſtrn mid Rüratr mit vt dir     

Flut. wottei c& den Tod jand. 
CEs waͤrr dringend zu wüuſchen, wenn ſh Lir Trirnehmer der 

Nahrt, die gerettel f. Aufklärung des Vurganges melten 
mürden 

Ter Unkall icheint jeßt ſeiner Aufklarung eutg gegenzugehen. 
Es handelt lich enſctinend ledinl'ich im einen Unſall, dem Kuhl 
„der Truntenbeit zum Opfer gefallen . Kuln hattr ſich abends 

in einem Lrkal am Rehm in Kemeinſchaft mit einem aude 
Tara icter aufgehalten. 
ken, er Wert iine vuſfurderte, nach Haufe zu ſahren., 
darauf in der Richuma nach der Moftlau zu fort, 

    
    

    

   

  

Schließlich war er ſtark boeirun⸗ 
fuvr     

    
   

    

    

eitt ſtutſcher. der jedoeh fräter der au⸗ Dam 
Vangenmarkt zuröückkehrtt. Er lann dehald dei über 
das weitere Schickal Oubis gedon. K. hat ant 

   ünkenteit nicht den Weg nach der Sindi. ſundern übrr den 

Schuitenſiegen i eingeſchlogen. dem Siein. 

  

   haufen it: woeifr ſeir Mierd veitrnpert eder geſchent. Er 
lonnte das Pferd nicht mehr haften, ſtürzie ind Waßer und ſand 
dabei den Tod. 

Ein betrügrriſcher Kapellmeiſter. 
helwetheat aur: Kitter. bette 

D     
       

Worten. Er verkonfte 
ein Kavier, das im Milbelmtheater ſtand 

ver acliẽ rte, unter der Varipiegelung. das die 
Klavier batte er gemietct, das 

r ro verkanft F wer⸗ 
Drachran- ber noch 2%0 M. witt 

   

          

   

      

    

    

Harmonium mirt 
ner lich er von 
wundr. daß der I. 

amwali wics dar— 

  

uf hin, voß dies Verbalken 8 an Woaügpele 
ilte den ten zu acht Mona. 

Er iſt vorbeſt 
der Naäuc der Grenze und dor 
ror CEes murde deshalb ſoßort 
beCilaſien. 

  

   

  

    

bedentenden Lepte. die ſeinen Charuunner tranken, ktimmten 
wie immer, unbedinigt in ſeine Meinung ein. 

Einige bedeutende Frauen ſprachen gegen Fran Nettennair 
ihre gerechte freundſdyftliche Entrüſtung über den Schwager ans. 
Daß dieſer nicht die Schwagerin Zuerſt zum Tangze cuſgezogen, 
dewirs tine urverzeihliche Mißachtung derfelben. Die Frau 
Nettenmair, die das allyemeine Unrecht an ihrem irvialen Sathn 
0 tief fühlte, als ware es ihr ſelber angetan, ſagte, der Schwager 
abe lande Frwußt. deß er ſich nur einen Rorb bei Mhr geholt 
hätte. Aber Xpollorius würde nur immer wehr bewundert und 
gehrt und der Ball demzufolge nur imwer noch lederner. SEr 
ledern. dah Fritz Nettenmair mit ſeiner Fruu zu einer Stunde 
auſbruach, wo er ſonſt erſt recht joviul zu werden anfing. Dennoch 
ſammelie er feurigt Kuhlen aut der undanlbaren Bruders Haupt. 
Er bat in deßen Namen das Mädchen. dem Bruder zu erlauben, 
Daß er ſte deimbegleiten dürfe. Daun ging er aus dem Neben- 
ſtübchen wieder in den Sual qu feiner Frau und verließ mit 
dieſer unter der ungeheucheltſten Verzweiflung der bedeutenden 
Leute. die noch Turſt nach Champagner hatten, das Haus. 

Apollonius ſand, als er des aufgrnötigten Ritterdienſtes gegen 
ſeine Dame ſich entledigt. die Tür des Vaterhauſes offen nud 
alle ſeinr BSewohner ſchun in Schlaſce. Wenigſtens zeigde ſich 

   
  

    

nirſſends Licht. und olles war ſtill. Der Bruder hotte ihm das 
Kämmerchen links an der Emporlaube zur Wohnung angewieſen. 
In Kpollpnivs Glück batten die ſechs Juhre des Hous nich 
veründert. wic feine Bewuhrer. Er ging leiße derch de Hinter⸗ 
tür, an dem freimdlich kuurrenden Moldau vorker des er vas 
Danktarkeit ür das Scichen ſeiner Heflördiczkeit den ranhen Hels 
ſtreichelte. ſtiec die Treppe bevanſ. ſchritt die Emporlaube entlang 
umd ſand cin Bett in ſeinem Stübchen. Aber er ſaß noch lange, 
ehr er ſich entkleidete auf dem Stuhl am Feuſter nnd verglich 
was er geſunden. uit dem, was er verlaſßen. 

Gedanien und Bilder des Neryleichs ſpiertn noch in ſeire 
Träume kinein. Der Vuter ſtand wieder vor ümt u lundge 
ihm an, er müßſe noch raorgen noch Köln. und inrettzen der Arde 
hacch die rüſtige Geſtah zuſanmnen und tappte Mlflos win den 
kitleruden Händen au der Erde berum erd ſchüme ſich ührer 
Wlindheit. Der Bruder ſaß dadei urd trank Gbampaamer. Die 

  

Derans acht hervor. baß 
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imme 
I1. Jahrgang 
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Die Entwürdigung der Maifeier 
rn Lern nd — Arleiter iſt dir 

rder ket · 
Lteniü 5 r Res neurn 

Nuats Tvnvg W= 1R von dicken Leuten zu einer Belimplung 
der Stgialtcmekrolir und der Muurkichneton derubgrwürdigt, der 
arth d v V s ireim Relſter Serle äxhnen 

p Mlihr und 

MrbriCserrt geeminander 
bejrurdere inraliſche und 

Waben Demus mikgeteiil. das es dit 
Eerotmmert hat, die In 

Muterhützung viun 
Rlame Waiſcier a feiye 

3 nen. Doas bat feſbil kxi 
n Lrbsmern vel belrs Biut gemecht. Soviei prole · 
bfterlttund balen auch fie, um cre Raifeier nicht o 

b f Amäben zn laßen. Dahrr teten die Herren Rahn und 
wan ihrt Attion am Dienstan im „-F. V.“ ungemiert fort. Ein 
Anit hrralich nichtsſagrnder Wehlanfruf dieſer pruktiſch über⸗ 
fläftaden Nartri Damigés, der rrendwo abgeſchtieben worden iſt. 
brollamtert am Beßinn: Ihr dürft Leurh nicht gecenetnander 

Spieten und minbrundeen laßen niw. Arf der värrten Seite 
desſelven Mattes frlgi dann ein nener vffizirhher Aufrut Iur 
nnabhängigen Sordcr-Maifeirr. Daxin ſtehen folgende .gemein · 
inme Kampfsiele der Ausgrdentckn wie der Arfruf der erſten 
Seir ſo con ſogt⸗ ö 

AIrbeiter, Franen, Eewoßenl Wir Dehierungssezintiſten 
S ſüuten ſich. ibre Obrmact ver der Wahl xu Kigen. 

wollen estulb das Vewerlichaſtskartell als Lorſpann für, 
cbr, Werfier beuntten. SDeie fordern euch auf. um 1½2 MRN auf 
dem Feumerkl zu erſcheiren. 

Arbeitex, Angeſtelkte. Päarwigenaßen! Laßt euch von dieien, 
WcôServiätrrn. den Negirrungsſozäaliſten, Mann irveführen. 
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Erdenkrt er Cpfer der Noskrdktatut umt der Schandtaten der 

ſcheintozialiſtiſchen Nchierungsmitgtieder. Ladenf. daßz durch 
iprr Säime die Meuktirn wieder hochtum. Getenket aſler 
Cemahr-gellen der Weriten und der ſtädt n Betriebe. 

  

Wo üirden dort die Gewerkſchaſtsführer?“ 

rſütlmiislartell beſchloßßen hat. iſt rine glatte; 
cten für jeden, für den die Einigleit der Arbeiter⸗ 

rine demegogiſche Pbraſr iſt. Dos Kartell entſprach 
h der Pflicht, die der von uns am Dienstag verbftemtichte 

bxui der SaerHchalts Internationalt der gefaurten Arbeiter⸗ 
Wartt Pflicht gemaci bat! Aber felbſt diele intervatipnatei 

i Aulvrrtät dart für die Unabhängrgen keine Geltung. 
ternationelität ſich »or irden polniſccen oder franzöſi-⸗ 

dhen CSewerm in ergtdenrt Demnt bengt. Deechntd Wierbt man 
bei der untxkörten nmwahrbeit. die Bekundeng einmiktiger gewer 
ſchaftlicher Soldortfüt am 1. Wai in einen Agitationstrick der 

-Regierungsſozialeſten Danzigs umzufälſchen! Wir ſehen 
davon ab. daß in der ſruͤdti Kten Negiernng Daomigs genau 

   
     

        

nden Uehrdern der Vorginge, die jere Opſer keider ſorderten. 
gar nicht mehr das Eewißen?; Sie, die nicht bloß einen alten 
Ernoften dis zur Lerzweiftlum und zun Iuſammenbruch der 
Nerven mit der Hungerknute gehetzt haben. werfen übre eigens 
Schuld aurch jekt noch den dCGewerkſchaſtsführern“ nach. Haber 
denn die mnabträngigen Erwerkichmftst iwer Kunze. Kaggenbuck.; — 

-Gewerßätersonzen finb.! 

    

Lird ufw., die doch anch chngeſtellt 
nicn wenigſtens ein Gefſühl der Schem für dieſe eeeraii — 

Arbeiter! Parteigervffen! Laßt nicht länger alles, Matesbee 
an der Arbeiterbewegung hoch und heilig iſt, durch Uuſfundere 
ſäumzlern und berabtehrdaen Selket Treue * r 
   

eeeee U U: — Seß; 

Wee a ardeitend ſich vergeſſen. 

Iböhge das Dflaſter urd 3 

——— Däre Wä Wete . Wen. . in vünchin — 
beim. Urd ſonderbar war es. daß ihm jetzt öoln uls feinen 

Heimet erſchien vnd jene Aun Limnr 1 Sersigent⸗ daß er bch — 

itterſten Worwitrſe morhe in ——— 
had ar ich wier af Ee, Vehsteht D. vu, Tunnbeg 
war alles anders, als es ſein ſollde, vir Schiefer in vertehcter 

Nichkumg gedeckt. und nun ſiak et in die Ansſahrestür rine⸗ 
klemmt; ringsum in ſtunbihe Spinnengewebe eingewickelt: er hatte 

ſeine Feſttogskleider un, ſie waren voll Schmutz; er Wfcyte und 
er ſchrochte. und ſie wurden nicht rein. 

ie vſt er von der verveblichen Bemühmng aufwauchde. wre. 

derbont vr decl ort den Catſchupß. den er vor dem Kerderlegen 
geßaßt. Am nächſten Morgen mußte ex wiſſen. was er Her folide⸗ 
mußte ſein Berhältnis zum Vaterhauſe ein Kares ſein. Werr⸗ 

Ameder uigeht ( ion der Mosdea wnch ani Eüran 
Nückwege nach ů 

Mit Sonne Wor er aul: cher er mahhe lonpe watten. uas 
es dem Bruder geffel, ſich von feinem Lager zu erheben. Er be⸗ 
nuthte die Jei“ imem Gange nach Santt Georg er lle Ses 
jekeſt Uderzenger, dort zu tan ſes. Ais er wied 
rraf er auf jedren 8 
im Legrifte waren, dir Wolmnseunbt gza verleſſen. Den Vorrs 
Vomnde Arolomirs wocl von fraußer her oi wen Dernttertel, des 
Stadtritts ür das Wanfach. SrAen ſee. 20U 

ü 
als ein bedentender Merrſch iid Birrper umsgewieſen. viekmekkr ve 
den Phylſtera, XItegsderlen und Urdedenteden Erkden hatde. 
Es ſchien ihm nicht vnlieb. Apoſlonins eben keüt 3u beyegnen⸗ 
Dea ersem eeemfehte berße, üerten dns ene Eid S. 
Renes Heerfeins. Es ßyllte dieſen Worgen urd, eite Etßde 

von Perttfenden ilber das Wus 
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bei der am Nochunittage ſtorkßüudenden Kureſtteng noch 220 Weich Seid bir l 
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Ydtalen! —itt d5rütberliche 
Moher ſalt bie Artttung des 

  

Duürttfat, ſei trun tranefrr pltan! Sie ieiſeh 
Merbtait uabd der Kapitorinen v“ 3     Srut Vivſics. 
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der Wr sctüc inner ecnn eust Reiigheh Sliirtben von den Ua⸗ teicht LSöt'glait des rWames aunt dein («bict⸗ 

obhäng'gei ittaeltend eziüiſtehkt unr beichimpft wird! Prorkhiert fder 3 kindet mn Pericht des Vorſtor 

Datetrch grrem biritn Treiben, baß ihr die mmeinjameé Waiteter Per NVichlzet. „ Retsis it Dr 

Au tintt i*eeen Nutivgehuüun des einmſltitrn Waiwilleus 
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Kunſt und Wiſſen. 
Das vesby e. der Kerdanie. 
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e dequvem Sun Kogigibgie, 

dahin noch durch die nas geiden sader 
derredenden Seiden engedeeltet Sird. Das 
Aitt im — der Süst vorbdert- ;f 

dert ſih allmählick in Ker. 28 i das AuilSäaigtrr ů 1. 
wern die Nartbe ihre Zeit bertlis erfallteir — K= Assbrr⸗ 

crcvt Jeine e erlangt. In rner berd⸗ Die Tetegratat Le 
Lre iiSe nde Hur— Ai den drr⸗ Aicthern EA) en- 

derscheen Saviet ü 

      

   

  

     

    

         
  

rau durch ibr 

Wark austlekt. 

Serirüde Wihen ode; 

Acden 
*. die lich 

„Lerloi in 
chloß ſicb, nach 

das elterliche 
ſe dicht enlibebren 
Hbücden Gväck, das 

e Nage 
auf dem 

n Retlenden 
zü das 

Hakten und erbot 
die Eigertömerin 

gendeit zur Weiter⸗ 

Laurch nach 

  

Urlache ihrer 

bat die Ge⸗ 
Die       

den em 21. 
zwei jugend · 
Deuſd urichen 

    
      

    

        

   
    

    
    

  

   

    

      

        

   

  

   

  

   
   

    

       

    

    

  
    
       

    

    

  

apfete. in 
E de⸗ Woh⸗ 
— veboro ten 

VDe· 

  

er nich: von 

TrE ELenbet 

nert 2. dormmenen ** Siatz und rrurn üird v2 e r- —. Nr Rer etiumg   

eiieise ree inbttt f üre er ie Sie 

lenten hiort cin Geſtändiü: zählten, wie ſie zu dem 
Gelde vekoemmen meren. See heſtanden nuch ein, daß ſte 
5000 Mark im Grynewald vortäutiig „verbuddeit“ hätten. An 
ker beseichneten Stelle wun de das Weild auch wirklſch gelun⸗ 
den. CEs bei lich in einem Ruckſack der mit vergraben 
war. 

    

Der Milchrranger. 
An der „Otethütinger Zeitung“ war dieler Toge die fol. 

dende Anzeige zu lelen: 

Beenntnis! 

Un:erzeichnete erkléären biermit. daß ſie die Einwohner⸗ 
— iü, er Weiſe Sbig: baben, indem ſte 

die Miich mit Waſſer zerlcßten. 

Ich, Line LTrinler. bave 20 Waſter zugeletzt. 
Ich. Otie För ᷣter, habe 1— Waſßter zugeletzi. 
Ich. Jalob Schmarz. habe es am tollſten gelried 

* Waſier zugejetzt. ů 
Wit erflären hiermit, daß dieles nie wieder geſchehen foll. 

Trifier, Fürſter, Schwarz. 

MWanz brrimiilig ſcheiven Fräutein Triller und die Herren 
Föriler und Schwatz dieke Anzeipe nich: aufgegeben 
hadrn. Schade. daß das Rezept. mit dem ſie zum ehrlichen 

ilchhondel erzoprn wurden, nicht bekannt iſt. Alle deutichen 
Milchtrinker hätten Intereſſe daren 

Juchthäuvierdusbruch. 
Aus dem Zuchthaus in Strlegau ſind der „Schlel. Jts. 

atbge 5O Sannerpebre.ber entwichtn, di unter zwei, die zu 
ebensmurtem Zuchtkous verrrteiit ſind. Die Flüchtlinge 
waren nus notdasttig beklerdet. Es handelt ſich um Ber⸗ 
vrechet, Lie kürslieh aus dem Rubrgediet nach Stregonu über⸗ 
führt wueden, Lluch aus dem Landesdmer Gefängnijs ſind 
ein Straf⸗ und ein Matenueinanrrer, entkommen, die 
den Ce i wärter überttelen und felſetten und ſich der 
Schluſie! bemächtigt hatten. 

Drantzen am Woll von Seville 

„Teign Eypreß“ meldet aus Madrid: In Ervilla griſten jünf 
aut cetteidrie Band'ten einen Güterzug an in der Hoſinung, die 
Auſmertlamteit der Wache, die den Hofzng ſchützte, von dem 

eigentliçer. rhaben abzulenken. In der Tat ſtürzte ſich aruth 

tine andett Gruppe ven Raäubern aul Nen Hotlzug., worin ſich 

Wertvehl⸗ Teppiche und Goldgeichirr bebanden, und skam zu 
einem Frucrgtfeczte, bei dem ein Wachtpoſten ſähwer verwundet 
wurdr. Schließlich wurden dit LVanditen yröckgeworſen. ſte 
cuelamen aber alle in bereit geſtondenen Kraltwoyrn. 

Bücherwarte. 
„Die Veut Zeit“, wiſſenſcheſtliche Wochenichriſt der beutſchen 

Demokratie. Aus dem ſoeben erſchienenen Heit 4 deß 
des 3 beben wir bervor: Meichsſchul⸗ 

und Schulrelerm. Ven Tr. . Lohmann. — Sozial⸗ 
demolratie urd Rullurpolitil. Von Dr. Otte Bournot (Köslin). 
— Zur Eyztaliſlerung des Vau- und Wohrungsweſenk. Bon 
A. Allinger. I. Die Berufsbildung der Verwaltungsbeemten von 
Weldeln Gußle. — Reerndum und Volkziniliativt. Von Arie 

em Piermon (Schlut). 

Tit Neue Seit erſcheint wöchentlich einmal und iſt durch alle 
Buckdendlungen. Pyſtanſtalten und Kolvorteure zum Preiſe von 
29 „ a das Vi erteliahr zu dezlehen. Das einzelne Belt koſtet 
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Proben derzrit zur Verfügung. 

Die Mainummer bes „Wahren Jacpb“ iſt ſveben erſckienen. 
Sir in die 9. Kummer des 87. Jahrganges. Aus ihrem Inhalt 
erwärnen wir folgende Beiträgr: ‚ 

Witidtr: „Lihene Teutichkand“. — Hindenburg. — Wai 1920. 
— Gesmania und dir Arbeiter. — Auck eine Waffe. — Der Herr 

hlards Syänen. — Nach dem Mlitärputſch. 
Hei. Nen Der Wathre Iacob. — Mairuf. Von 

Balpurgisnäacht. Non E. K. — Maienknolpen. 
Von Ivirhill Nauke. — So ſpricht der Mai. 
tzoͤnſte Maiieier. Slizze von E. — Der Bol⸗ 

Won Gumm'gelle 2141. — Generalſtreik. Von Pan. 
is der Nummer betrögt 50 Pi, Probenummern 
urch den Verlan W. Dietz Nuchl. G. m. b. H. 

ſawit von olfen VDucthandlungen und Kolvorteuren 
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nehmenden 
Denn je mehr er — rein hondwerksmäßig 

— die Linſen une Pöker verteinert. delto beſſer 

ue ſolche verwerfe. Sie hat 
verfeinert das Gefühl des⸗ 
kehrt vnzweilelhaft unter· 

m Beiunderen: zwii 
kann im Höchztſalle 

K machen. Bufnahhmen 
»uigt diedeicht slthrtiſchen Wert 

oer ſein — nie ader Erlebnis 

  

    

    
r btranbtiden h. 
die berrachtende 

welleicht Stipmungsk 
   

NVur Sotographierte Wälder. Büäche. Menſchen anzufehen wäxt 
Da bälte mon ſie in Latura O à Lcher leberdiger urd 

Die Iärtos ararhis iit Notbebelk, die Malerri 
3 in. raph'r könnten wir miſſen, 

15, *wzu leiden etti, uns einmal entriien. 

Sterleiche We⸗ n uns zurdck. Ein Photn⸗ 
gray in Phbrtopraphieren laben: ein Maler ſein Malen. 
tin Künſtler teine Kunſt nie — oder er gebt daron zugrunde. 

Gibt rin bboiograrh'icher Baum urt eine Zudreſſe v van 

Wengh oder -m ein ganz andtü i Apit! zu nehmen. ein 

SAr- L ꝛoren Lrhalt SPitia Bocklins: Rein 
— Mkotograpb't ik keir eit.— LWas iit uns die Narux.“ 
Eeet Me'er-Frarle. Wirn wir 8de nictt im Werke öderwunden 
rden. Untberwurder einigt ſich unicre Slepfit mit ihr. Wir 

müffen Ke veretßer kennen., um ſie nicht entürdrer zu vüfßen“ 
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Humor und Satire. 
Ein Spekulanl. Ein Stutitgarter Straßenbahnwagen. 

zehmmal üderfüllt, in rakender Fahrt. Mitten auf dem Glelle 
ein ſchwerbelabenes Fahrwerk. Zulawnmnenſtoß oheu⸗ axytr ⸗ 
mesdlich. Verzweijeler Bremsonſtrengungen des Füdr⸗zs 
Dazu die nötigen Angſt⸗ und Schrectensruſe der Mitſahren⸗ 
den. die aber alle üderß rlen werden durch den en den 
Wagenfübrer gerichteten Iuruf: ⸗Menich, kahr zu, ich des 

ieszt hang gemig O n R Unfaliverſicherung gezablt. 
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Parteigenoſſinnen! Parteigenoſſen! 
Freiheit! Gleichhett! Brülderlichkeit! 

ift unſer Banner. Der 1. Mal ßotl der gurrzeun Welt die Euug⸗ 
keit und Brüderlſantelt der Arbeiterſchaft zelgen. Gewallig 
muß der Nuf erſchallen nach einer 

neuen, beſſeren Weitordnung. 
Auch hier In Danzig gilt es der Bourgeoiſte das Streben der 
Urbeiterſchaft nach einem höheren Fielt vor Augen zu jühren. 
nr einteifliche, geichlollene Rundgebung untz zuftande 
kommen. Alle Zerſylltterungrverſuche der Unabbänglgen 
müffen an der geichloſlenen Front des Dannger Prolekoriats 
Serſchellen. Mü forbern iCnüänger Bäßher dut, 
reſtlos an tem Umzug des flar lelis teilhjunchmen. Ple Letung 
kür den 1. Mal muß heißen: 

um 12 Uhr auf dem Heumarkt, 
Sozialdemohratiſcher Verein. 

MMi 
Danziger Nachrichten. 

Zur Beendigung des Bauarbeiterkampfes. 
Dou Deutſchen Bavorbeitexverband wird urs geſchrieben: 
Dir „Danziger Zeitung“ ſchrribt in der Abendousgabe vom 

Mittwoch. den 28. d. Mte., unter der Lotis! Das Ende ded Bov- 
arbeiterſtreifs“ u. a. 

Den Schlichtungkausſchuß lehnten die Unternehmer als dor· 
eingenommen ab. Deshalb worde hie ———— des Mo⸗· 
giſtrats angerufen.“ 
Gerade das Gegenteil von dem, was hier gclapt wird, iſt der 

Sall. Die beiden Arbeitgeberverbäntt, der for dos Hoch vnd auch 
der far das Eieſbaugewerbe. hatten zur Beikegung des Streikes 
den Schlichtungscußſchuß angerufen. Wir waren es, die den 
Schlichtungsausſchuß, auf Grund ſeiner bekannten Spruchpraxis 
als voreingenommen obiehnten. Kinem ſo ſozial rüchkſtändigrn 
Inſtitut tonnten wir nuſere Anpelegenheit nicht anbertrautn. 
Kuch nicht dadurch, daß une der Herr Vorſitzende Rodatiz durch 
frin ſameidiges offiziersmäßiges Auſtreten zu imponieren ſuchte. 
Um nicht den Schlichtungsausſchuß in unſerer Angeleceunheil enl⸗ 
ſcheiden zu laffen. bedurfte es längerer Zeit am Monkuag bei der 
Lerhandlung, am mit unferer Meinung durchzudringen. 

Auch nicht der Magiſtrat wurde zur Vermittelung angerußen, 
ondern das im Tariſvertrage vorgeſehene Tariſemt, zu dem der 
Mogiſtrat, wie im Tariſvertrog ſeit vorigem Jahre vorgeſehen 
M, den Unparteiiſchen zu ernennen hat. Veide Parteien drauchten 
iedoch uurh das Tarifamt nicht und eſnigten ſick ſelbſt auf die be⸗ 

(konnigegebenen Lohnſätze. Darum kam jemand um die Sporen. 
die er ich burch dieſen Kampf holen wollte. 

   

  

  

  

Dr. Wagners Schickſal 
in noch immer nicht geklärt. Das polniſche Kriegrgt richt in 
Thorn hat ihn noch ſaſt fechswöchiger Entzickung ſeiner Freiheit 
uhne jede Verhandlung entlaſſen. Die Freilaſtung erfolgte bereiie 
am 24. April. In Danzig und bei feiner Sattin iſt er icdoch 
voch nicht eingetryffen. Es wird angenaommen, Naßk W. vem 
wieder in Pr.-Stuvgurd feſtgehalten wird 

Man frugt ſich immer mieder. ob es denn gar keine Möglichleit 
albt, einen Bürger des Danziger .Freiſtaats hegen ſolc Willkür 
zu ſchlihen. So machtloß kann doch der Oberkommiſßſar des Völker⸗ 
bundes gar nicht ſein, daß Danzigs Bürger ohne den felbſt⸗ 
verſtündlichſten Sctt in Polens Grergen bleiben müßen 

Neuer Tarifvertrag im Handeisgewerbe. 
Swiſchen dem Bund der Ardbeitgeberverbände im Dandels⸗ 

gewerbe und den Angeſtedtenorganiſativien iſt durch Abſchluß 
vines vollkommen neiten Tariſes eine Einigung erſolgt. Der 
Tariſvertrag fordert folgende Mindeſtſäße: ffür männiiche An⸗ 

geſtellte noch dreijähriger Lehrzeit im vierten Berufstaur 875 Mt, 
im 5. Serufsjahßr Mi., im 6. Verufsjahr 500 Mk., im 
Verufszahr 580 Mk., im 8. Verufsjahr 600 Ml.. im 9. Bexutss⸗ 
jahr ößd Mk. im 19. Berufsjahr vnd drüber 725 Mf. Weib⸗ 
liche Angeſtellte erhalten 10 Pruzent weniger. Sehrlinge erhalten 
im erſten Lehrſohr 75 Nl. im zweiten Lehriaht 100 Wk., im 
Rritten LSehriahr 1FH Mf. Der Tarif bat rüdwirferde Kraft vom 
1. April. 

Verlängerung der Schalterdieuſtſtunden bei den 
Danziger Poſtämtern. 

Auch in dieerr Jahre werden die Poſtäntter in Danzig und 
Tunzig⸗Langfuhr die Arnahmeſchulter während der Sommerzeit 
den allgemeinen Geſchäftsſtunden entſprechend wieder bis 6 Hibr 
nachmiktags offen gehalten. Dir Scdhuller für die Briej- nund 
Zeitungkaussgabe beim hbieſigen Poſtamt 1 kLanggaſſeh und der 
Ansgabeſchalter beim Poſtamt Danzig⸗Saugſuhr. die bisher bis 
7 Uhr abends geöffnet waren. werden bereits um 6 Uhr ge⸗ 
ſchlofßen, da in der Zeit von 6 biß 7 Uhr abends wichtigere Paften 
nicht eingehen. Die Telegramm-Annahmeſcholter bleiben Da ⸗· 

gegen. wie bisher, bei den Poſtemterv 1 und * (Sahnhoß) bis 
10 Uhr abends, beim Poſtiamt in Danzia-Langtuhr bis à nhr 
abende geöffnei. 

Zar Erhöhung der Danziger Bierprelje 
kehreibt wan und. 

Die Bierpreiſe ſind tatſächlich über Vacm zu riner Pört e⸗ 
langt, die ſo ohne weiteres nicht hingenommen werden fann. 

Bisher war es Bpauch, motr ig werdende Erhötungen dem 
Publikum porher belannt zu geben; die Danziger Braurrrien ſis· 
beu dies nicht kür nbtig: ße überfallen gerudehn den Verbraucher 
mit einem Dierpreiſe, ber an kem Kerte des ieht gelicierten 

Genußmittels — kein Nöänrmiltel — in keinem Verßslinis ſtcht. 

Doppelter Preißz gegen früher! Wüerit kann man dieſe Ber⸗ 
teuerung begründenf Sind ſäm! iche Herſtelkungstoſten auch 

um das Doppelte Rbrer fröber arſtienent KHein! Siecht man ſick 
das Getränk. Kirr“' genonnt. eias Eäther an Runms utt man 
zu der Fragt: Was trinke ich eigemlich? Sehr barereſſant würde 

es ſein. die zu einem Liter Bier verkrauchten Intaten fren zu 
lernen — gegenfüber dem geforderten Vrriſe —-— Les biertrinrende 

Iukiilum würde es nicht begreilen Lönnen, was kaaa Ihm zunmmitet. 

Meines Erachtens konent aber in dieſem Azgenblick nicht die 

Erhböhung der Ardeitalktzne nD Rokmakars 4 n Froge, fos.- 

dern das in dieſem Jahre ſu außerorbentlich LEüh orfetzende 
Frühlingswetder and damit verbunden, dee Wanderhn Rer ge⸗ 

plagten Stabtmenichentirder. alle der Biererfe Eaet. 
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lanmmer — Pillvergndat. Der ſo auffallene ichnme 
Mrpreiſe ſient ſicher nicuts anderrs Wrunbt als die 
nutzunn der ſemnirriichen Witterungspertantnikt, und dent 
kngennettreten werden dakurch, das man das Biertrinten e 
lelt! und ſich mehr eüm Laſſer um der Lihionade anmwerbet; mit anderen Wortin die Prautreien erzichen die Wenlichen I 
Guttentmplern. 

Vuch Anem SpagterGeng ichmeßt eine Toſle Raft⸗- nenn virh 
Erſaß. ſehr gut und in auch erfriſchend. Man Leyahli! die Warf 
dem Werte noch. Die wan betrmmmt und der Kahwirt behekt W. 
bei, Nei beu ürkleen Blerpreißen aber wirft man ſein &te b*Lt. 

Da/ alte Wom üft nicht gebrecher, 
Hier Erern Nowilien Kaller kech-- 

Torih benten wir unteur Schritt 

   

EEe    E E 11 F Hréänfrer 
bet ſich wigr Arbelisabertallung gerbligl gelrten die Le⸗tung 
der von ikm Leurüihdeten Ertsgruppe niederzulegen. Nir G⸗ 
ſchhu des Berhanden kührt bis zur Waßl einen Nuahrlgers det 
Srellvertretende Horsternt Stebty. Vehrer Fuhlbrüäane. 

Aulogen der Inbalitenxtziser. MUm L. nh A. Wai werder bür 
er Ahril nicht Krzahlten Zulagen zu Lenten ars der Anvalden, 
verßchetung gleichzeitin mit ben Kenten für Moi gezahlt. Keder 
di Aulage für April at eint belrrtere Cuittung auszuflcHen. Die 
Zulaten ür Noi werden wie früher gegen eine für Nente unt 
Zulogt gemeinlame Ouitlung gezahlt. 

Bolkshochſchule. Die Auffüdrung non Seethovens gron⸗ 
Dloſer 9. Symphonie am Morttag, ben 3. Mal. in der Sport⸗ 
holle geht ein muſitwiſſenſchoftlicher Erlöuterungsvortrag 
Die Wunder der b. Sympbonic“ am Klovler mit 
Lichtelldern, gehalten von Kapellmelſter und Studienleiter 
am Rlemann-Konſervatortum Raul Wermbter, am Frei⸗ 
terg, den 30. April in der Aula ber Petriſchule — Hanſaplatz 
— von 6½ bis 794 obends voran. In flarer und anchout⸗ 
licher Weile ſollen die kunſtverſtändigen Konzertbeſucher in 
das fieſe Weſen. die prächtige Ferm, den herbiſchen Aufbau 
uaud die wunderbaren heiten dieſes ergreifenden 1 ed 
ſtückes eingeführt werden Emtrittskarten zu 1,80 Mart f 
bei Burau — Langgaſſe — zu hoben. Näberes iſt aus den 
Plakaten und Inſereten erſichtlich. 

gBorderuna der Danzigtr Eujtumple⸗Mufiter. Ein: Verſamm⸗ 
Inng der Entemble⸗Muftker Danzigs hat den Denziger Konzert⸗ 
lokal.Inhabern dir Ferttrurg bberreicht, die Mufiter zvei Tage 
im Monal dienſthiei zu loſten unter Zertzahlung ded Gehalts. 
Es wird gleichzeitig mitgeteilt, daß aus hieſigen erxwerbsloſen Nu⸗ 
ſikern Erfaßkapellen gebildei werden ſollen, die den Kunzertlolal. 
Inhabern au den frseler Tagen der Haublapelle gegen Bezahlung 
zur Verkügung ſleben. 

Das Bartté „Wintergarten“, das ſich im Laufe der beßten 
Jahre viclk Freume ernorrben det. Egeinn! am 1. Mai weeder 
leine Spielzeit. In einer Einichtung hat ſich der MWinter⸗ 
garten zu feinem Vorteil verändert. Alle Röume ſind einer 
gründlichen Ernenerung rrterworſen Eine Neueinrichtung iſt die 
prachwelte Diete. die in ihrer frohen Farbenwirkung zur Gin⸗ 
kehr lockt. Die Tirektion hat, wie ſchon im Vorjahre, auch in 
dieſer Spielzeit grüßten Wert auf nur beibe, grußſtädtiſche und⸗ 
kräfte gelegt und wertet denn auck mit einem gut gewählten 
Programen auf. ſo dah ber Erſolg von vornherrin geſcchert iſt.— 
Käheres in unſerem worgigen Angeigenteil. 

Berhaftete Einbrecher. In der Nacht vom 26. zum 27. d. 
Mis. iſt bei dem Kaufmann Albert Kreit, HeubuderStraße 2, 
eingebrochen und ein 2 Zentner ſchweres Schwein im Werte 
vhm 1000 Mart und 10 Hühner im Werte von 500 Mark ge⸗ 
ſtohlen worden. Als Täter ſind der Seemann Auguſt Heike, 
Kneipab 38 und Ardeiter Friß Strauß, Sondweg 44 mohn⸗ 
baft, ermittelt worden. Die Täter hatien den Stall aufge⸗ 
hrochen, das Schwein Zeſchlachtet und dasſeſbe nebſt den zehn 
Hühnern mit einem Baot fortgeſchafft. Das nach vorgeinn⸗ 
dene Fleiſch wurde beſhlagnahmt und dem Beſtoblenen zu⸗ 
rückgegeben. 

Von einer Truſchle überfahren wurde Di 
auf dem Rohlnwarkt ber Invaltke MWitchf ů‚ 

Mit Quetſchungen an beiden Beinen wurde er im Sanitätewapen 
nuch dem ſtäntiſchen Qronkenbanſe gebracdkl. 

Widerſtand gegen Sicherdeitsbenmten. Als am 25. Axril 
ein Hilfswachtmeiſter kerSi Wibeten Audeiber de am Weichſel · 
bahnbof einem der dort beſchäftigten Urbeiter beim Verlaſſen 
des Bahnhofs einen Sack mit geſtohlenem Meßl abnehmnen 
wollte, und, weil der Arbeiter flüchtete einen Schreckſchuß ob⸗ 
gob, drongen pfößzlich ungefähr 30 Leuke. anſcheinend Nicht⸗ 
beſchäftigte, auf den Beamten ein, um ihn an der Ausfüh⸗ 
rung keiner amtzichen Pflicht hindern und ihm die Waſfe 
mu entreißen. Wädrend er ſich der Angrifft erwehrte, ſeßte 
der Mebldieb ſeine Flucht fort. ließ jedoch das geſtohlene Gut 
einem der angreifenden Leute zurück, der es unter ſeinem 
Rocke verſteckte. Als der Beomte die Perſonalien dieſes 
Teannes ſeſtſtellen wollte, warf dieſer das Mehl in den 
Chaußfeegraben. Der Mann ilt als der Schloſſer Baul Jan⸗ 
komsti feſtgeſtenlt worden. 

Ausgabe der Zuckerkerten. Ti- Autgebe der Juderkarien er⸗ 

folgi von Frrilag. den s2n Ahyrn bis Diens tag den 4. Wai geyen 
Adgabe der Harptmorfe Rr. 172. 

pellyeiberhht dem 20. April ihrs. Verhaftet. Her⸗ 
ſoren, darunter v wegen Diebſtablt vnd ( in Aeligesdaſt. — Ge. 
fundem 1 Srieſtaſche mit Celd und Papieren für Paul Nyſch⸗ 
kowefi cus Zoppot. 1 Poar niedrige getragene Damenſchuhe. 
1 Cehpels. 1 Koleukrat im Lederetui. c&ien cui dein 
Funddvecan des Pouizei-Bräſtidiums. 1 br. Srieſtäche Sat: Geld 

und Pyitkartt. abzukolen oune dem Geſchüft Deviſcher Hurver⸗ 
trieß, Jobenſiaſſe 13. 1 ſüb. Damenarribanduhr, atsuloken von 
Herrn Nentier Ecthüülke. Schvargerweg 2. 1 Schächtelchen mit 
gold. mit Mermgvamm verfehenen Traurringen, abzudolen von 
Fränlein Slſe Wiecgoxrcd. Grüäsner g Ar. S8— Srtlyren: 
1 ſüüd. Tomt r mit Goldrand, 1 geldener Trauring 8ez. G. 
v. N., abzugcden im Furdbnrrau des Volizei⸗ArssDlams. 
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FIweck und Pie Fielr des Kereink. wernuf ſich unter den Avgend 
lichen eint rrar Prvath en-tv Ter Ahrißrnar der hieſigen 
voßianemnkratiſcten Aarteij Gmuie Sbhem, begrützt: Die Aume. 
keien m Namen ler Varter und gab Anixktungen zur Myrde 
arbeit. Ter eigentlicht Korltand kell in der nächſten Sitßung ße⸗ 
diſdoet werden. Jurzrit iſt ein Aus uuß cervählt. der ſich wie 
ſaigt zufemmtgictt: Gentgen Struis Sickleld jnn.. Sckerat 
Wiieczu, und dit Eenrkirren Khkrerm Krirke! and Eras 
ESchrdet. — Tir Weklag:iatien hat hter bereitz eingejetht, und 
eLiſt em 16. Mai ein autes Reluktat zu trwarten. Wie Vrule⸗ 
Lerer Werer diß ü t Aeeget Darcn 
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Lagen urd Exih gehrn. 

der Sebelntipn. 

Erſchletzung elnes jungen Müdchens. 
In Kriruberg bei Langcnon jand am Moniag als Vorabend 

tiver größeren Pecizeit. d'e dort urch immer gefeiert werden 
kann, der belannte Polierabend ſtatt. Wie das ols eine auch ſehr 
ungnyeneEm. e des Rrichms jett leider nicht arderk iſt, wurdr 
daber auch nich: wenin mit ſcharfer Munition geknuallt. Leiwer 
forderte dreije Unſitte em ſciwer ülutiges Opfer, Ein jenges 
Mödehen vyn!*: Jchten. die Tr⸗ Arbeiterg. wurde durch 
den Kopf geſchohen und woer vn' der Stelle eine Leicht. Die Hoch⸗ 
zeil it am iten Tage trottem abgebalten worten 

Aus Pommerellen. 
Die poluiſchen Pocteten vot den Wahlen in Pommereſlen. 
Nachdem hisher die Nationale Arbelterpartei (R. S. R.), 

vie Chriſtliche Bolkspartei (S. C. L.), die Bürgerpartei (S. 
M.) und die Polniſche Voltspartei (P. S. L.) ſich für die 
Wahlen zu einem Ploc vereinigt beiten, iſt vimmehr, nach 
dem „Dz. Gdansti“, anch der natienaldemokratiſche Natto⸗ 
nale Volksperband (3. L. N.) dein Block beigetreten. Im 
Gegenſatz dazu wird dem „Kurjer Poznansk“ aus Torun 
(Thon) gemeldet, daß ſich die füngſt aus der N. S. R. abge⸗ 
ſpaltene National⸗Chriſtlich⸗ Ärbeiterportei mit dem Nalio⸗ 
nalen Vollsverbande zu einem beſonderen Block zufammen⸗ 
getan hoben. — Wie Warſchauer Blätter berichten, wird 
auch die Polniſche Sozialiſtiſche Pertei (P. P. S.) Seim⸗ 
kundidaten in Pommerelten aufſtellen. Sie geht ſedoch. ihren 
Grundlätzen entſprechend, nicht gemeinſom mit den nichtſozia⸗ 
ltſtiichen Parteien zur Wahl⸗ 

Die Einheitsſrout der Poien. 
Der „Dziennik Gdanski“ gibt mit Befriedigung betannt, 

daß dem polniſchen Block nun auch der Nationole Volksper⸗ 
band beigetreten iſt. Damit iſt eine einheitl'che Front gegen 
die Deutſchen erreicht worden. 

Aus aller Welt. 
Der Napiermangel der Jeituntzen in Iudapeßt 

hal einen folchen Umjang erreicht, daß die Plätter nur noch in 
vier Seiten Unang erſcheinen und die Nummer 2 Kronen koſtet. 
Das Jahresabonnement ſtellt ſich ab 1. Wai auf 600 Kronen. 

Künſtliche Seife aus Braunkohlt. 

es iſt neuerdings geglüct. wie in drr Umſchen“ mitgetert 
wird, aus dem Teerbl der ſächſticen Braunkohle eine wirklich 
guie Toilettenfeite herzuſtellen. Die wiſſenſchaftliche Srundlagt 

inwirkung von Won nuf ungejüttigte vrgeniſche 
den erſten Verir Heu, dir Prof. Dr. Harries 

ric. bildrten ſich große“ itke 
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  und 2 
der Geruch nach Trerdt, ö x 
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Eim Sencralſtreif vor 2½ Jahren — 
Dat es cuch ſchon in alten Zeiten . Pokitiſch“ Shmpathis“- 

und Ceneralftreiks gab. 
Sresfau abgrkpiel: dat, unge 
ſinen ienſt früher vexlaßen, als die Junfrge 8 — 

Und wurde daſür aui Seiehl des Nagiſtrats in Halt geieke. ü 

Schneiderpeſellen empörten ſich gegen dieſe Meßreserruß: waüf enr; 
Nalhaus erſchienen 15 Altgeſellen und forde die Freilaſſum 
des Uugarn. Lher ſie wurden auch feſtar nsfelbe 
Schickſal wurde einer Wordm'aß vrs 131t Eeicllen zuten, die⸗ 
nach dem Mißrrfolg der erſten Teleczutivn in noch vis! Arttrer 
Form für den Indafticrten eintrat. Die Folße war mm eln 
regelrechter Sympaihieſtreif fämtlicher Handwerksgeſellen Bres⸗ 
lans mit Ausnahme der Töpfer. die nicht mitmachen welllen 
und der Aruuer. denen es erlouht war, zu, arbeiten, damit die 
Streikenden etwas zu trinken hötten. Da der Magiſtrat ehe 
Singreiſen des Militärs möglichett vermeiden wollte, erlaubten ſich 
die Huzſtändigen mehrere ſchwere Ausſchreibungen., einige von den⸗ 
Gefangenen wurden beſrrit, dic Soldaten verdehnt, erl“'E Eeſer 
demol! !“, MWan befürchtete ſepar einen Sturm auf das Ro 
vnd enlich das Militär einſehreiten Es Res 
41 So/ WDeꝛe. vrn denen 18 fpö; 
Kuhe wieder hertzesrat war, zeihes lich dee 
entüczenvmmend. Es wurde volle Awmeffie g. 
Schneidergeſellen erhielten dom Miniſter Sraf Heyne ikrrn 
jür die Etreiktoge nochgezahlt. Die Grfalleuen würder e 
Staalxksſten mit militäriſchen cchren beſtattet, der ungariſche 
Schroidergetele den man in den erſten Streirtgen üds 
Grenze Geſchafft hatte, wurde zurückgehrlt und „dadurch wes 
eßrlich gemacht. daß ihm im Namen des Miniſters durch d⸗ 
königlichen Kammerreſevendar Cruf von Aumecke dir Gefundheis 
und der Willomm vor dem Oberamt im Beißein Einer Namotader 
Lekrunken wurde. — — — 

Ehefredakteur Udolf Bartek. 
Verantwortlich fär den politiſchen Teil Kbolf Vartel tür der 
unpolltiſchen Tagesteil und die Hnterhaltunasseseve Eenſt 
Syoh, fur die Inſerute Oruno Kwert wmilich 

in Dwis. Oratk und Verlag J. SI & S Desss 
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Es iſt allo die Schuld der Kappleute und derer, die ihnen ů 
naheſlehen, weim der Wiederaufbau der deutſchen Wirtſchaft 

mit dicſem vernichtenden Schlage untebrochen murde. Man 

wird gut kun, nicht zu nergeſicn. daß un dem Gctundumgs; 

prozeß, der wie gelant, von einem Graßinduſtsiellen feſtge⸗ 

ſtellt wurde. der lozlaldemdkratiiche Reichswirtſchalteminiſter 

Schmibt nicht ganz ſchuldles iſt 

Aiic aber flebt es um die Geidauivlubung“ Michtit iſt. 

daß unle gänzes Geldweten von dem Papierg dbeherrſcht 

wird Da; zwu: nicht die einzige Eiſache der Geldent ⸗· 

Wcrtung. wird aber nun den alldent“ Aattatoren und 
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Heidet. Aber unch dir Übrigrr Paririen, Reren Mitgiieder 
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Ausgabe der Zuckerkarten. 
  

   

aet EGitur 
Mugte lahbts. 
Eet Kanptmärt 

Eeet die r 

  

WE SrS F. *R* 
Iüe üächetRartra. vrtces Merkeas 
zwehrn cnt 

2. Dre warsdalt 
Stiüene ber gachrt;= 

      

    

  

n Zaat. Sicb- 

  

   
   

Siadiihegler 

Sonnag. den 2. Mai 13. 

Drewarlchet Pedict: ven Htrrn 
Lit der Sriecichrr Außk 

Dit Fledermaus 

      

Wenn man mum mit hähmtſcher Freude daraut hinnoviſt 
daß heute ſaſt för 60 Mitliarden Mark Napfergeld ur 11 
lauf find, ſo foll man nicht vergeſſen daran au erin ‚ 

jich ſchon vor der Revolutiyn unſer Geldwei 

Golde vpöllig losgeſagt und zur Rapiergeldtaäß 

gegangen war? Jedenfalls darf man nicht verlchwe 

mehr als zwei Fünftel des heutigen Rapiergeldum 

vorhanden waren., ede die Republit errichtet war 

Menn aber die Notenausgabe in der Folgrzeit iv ragke 

angeſchwollen iſt, ſo lienen die Gründe daii 

in der Kriegszeil Ende lulß wurde ein Mas⸗ 

mohiliſtert. Menichen, die fur die Markime 

ſchultet und in der Hauptlache muturaiuathe 

zpſlegt und bekleidet worden waren. 

Dieles Millionenbeer komein die Heimat und Rut mit 

ollen im jabrelangen Leben der Knthehrung mwrüdgehal⸗ 

tenen Bedürjneiſſen an den Wäatenme-ii herun. Iſt es dann 
ein Münder, daß der Zablungemittelbedarf mäbrend der 

Aſten Xtonoir nuch dem Kriche bedeutend qunadme 
Zikienn der Reichsdank weilen nach., daß allrin: 

nember 1018 bis Ende Januar 1919 für 75 Milliar 

apietene Umiaufamittel auagegeven wurden. Daserklact 

ſich auch daraus, daß das Krich den u entloſſenden Sot · 

daten Demobilmachungsgelder und röckltdadige Lohnung 

zu zablen datte, daß die ſozialen Laften angewachſen waren. 

Zur Deckung dieſet Ausgoben mußte auf die Notenpreſſe 

zurüicknegriſfen werden. Anders hätte ein beſie ter Witl 

belm ader ein beſiegter Hindenburg an der Spire der Reichs 

regierung ſich auch nicht helten lonnen. 

Hinzu kam noch ein weiteres. Schon General Bröner 

hat noch lange vor dem unrühmlichen Ende des großen 

Völterduells darauf hingewielen, daß die Schwerinduſtrtie 

nicht nur für ſich lelbſt hohe Gewinne einbeimſe, ſondern 

auch einzelne Schichten der Ärbeiterſchaft beſonders hoch be ⸗ 

zahle. In der Jeit des Ärbeitermangels war es ig gute 

Stitte geworden, daß die Rüſtungswerke cinander mit Löhnen 
überboten, um nur überhaupt genug Arbeiter bekommen zu 

15ö rs war nun nichts mehr als begreiflich, daß die 
heim den an dem Verdienlt der Daheimgebltebenen 

den Maßſtab für ihre eigenen Forderungen ſaden Die 

Produktionskriſe kem. Der Anteii an produztierten Gütern. 

der auf den einzelnen Deutſchen entfiel, verringerte ſich be⸗ 

deutend. uind im Kampf um leine Exiſtenz ſond ein ieder 

nut das einzige Mittel: die eigene Kaufkraft durch ertzöbten 

Lohn zu ſteigern und ſich ſoö einen Anteil am Leden zu 
ſichern. Daß die Veſitzenden dabei nicht ſchlecht forrgetom⸗ 

men ſind, beweiſen die immer weiter ſich verſchärfenden Ge⸗ 

genſätze zwiſchen arm und reich. 
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Schriften von 
Kautsky 

Die Vernicktung der Sozialdemokratie I, 
Die soziale Revolution 
Die Sozia'demokratie und die katho- 

liscke Kirche 
Die historische L.eistung von Karl Marx 

Taktisdde Strömungen in der denischen 
Sozialdemołkratie 

Fricdrich Engels. Sein Leben., sein 
Wirken, seine Schrilien 
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R ber 2. Mai. in der Zeit von 10 bis 12 Uhr 
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Pe 9 Sien e Aaßßsräst und Gerderungen an die 

Streikkalfe müſten bis wäteltens 

  Dosfig. 22 
Der 

Die Reinigung der neuen Rabaune 

  

  

  

einſchl. der Adfuhr des ausgehobenen 
NRadauneſandes 

  

  

Volkshochschule. 
‚iesg. de Wd. ApriM. ALeAe Ur 
* cer Auts der EErIEe, Bassansr2 

„Die Wunder der 

II Symphonie Beethovens“ 
SWUEEEADEEEE E UU& De 

Lebx-ce r Paai Merenhter. 

Rarten 20 1% Mk. bei Er Lanre 

  

  

      

         

       

       
    
         
     

    

      

erworbenen 
ü Anzug    

Büro melden. 

Der Stundenlohn beträgt⸗ 
Er eiber Manxter 

Aaunbiltsserberier 
Edau- And Erderdeuer 

jinchraEl. Arbeiler v 

  

3 

      — 
  

     

—„* 

Lant S 9 unſeres 
  

Schwangeren⸗Fürſorge. 
Berstungsſtelle 

für ſccwangere Frauen und Mädchen 
Sendgrübe 914. 
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ren 4—5 Uür eet · bei dem 21 — 
Dr. NAoDhhi. Eunginb:. Hanptäraht à48 2 Tr. 
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Das neue Valerunſer.: 
KEn Viiftete Sebal. ondern & Borlas — 

Aeben vou Aeeßrter AGanRtI Hertugan 

VHDeets 15 n. — 

Buchhandlung Volkswacht, 
Spenddans 4 Fchale Deradtesgahe 2. 
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Delegierien muß umgehend in 
gaemridet werben. 

Arfbur Srill. 
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   DantigScMalig. 

Se 95 

Mittwoch, den . Mai 
Anjerm Bürs gekend gemacht werden. Später 

E tellte Ferberungen können nicht erfüllt werden. Darlehen del KI Rüctzahl. 

Kollegen. die Xulpruch auf einen von derſſt⸗ 

tadterwaltung durch das Bewerkſchaftskartell 

lerheben, müſten dieies amgehend in unſerm 

15—/Jabren 
— urter l5 Jahren 

Tarifvertrages muß auj 
jeder Bauitelle ein Bandelegierier gewählt werden. 

Der Name und die Wohnung des Bau· 

  

   Der Derelusvorſtand. 

Samtliche Farben u. Lacke 
KxErüert reiger Leindzfirnt 

oſtgekachelter 

Schnupftabak 

Kierraren Pohen hüändig gestkbax. 

Johann Koſtuchowski, 
Kerthenher Straßhe 113. 
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— 2 
— Die Religion der Sozialdemokratie —,60 * 

Dtreilzüge eines Soꝛialisten in das 

2 — Gebiet der Erkenntnisthecrie .— & 

beite U b Ud Sorisidemokratische Philosophis. —50 & 
U1 EIh EL ün 5 Die Zukunii der Sosjaldemokraie —,25 & 

Von Stern 2 
Der Tykunfisstaat 
Tod der Tadeastraſe 

Buckhandlung Volkswacht 2 
Am Spendbaus sᷣ und Plliale Paradiesgasse32. 

SOeeeeeeeseeeeeeeesesesee 

Betriebs⸗Kapital, SSOSSS OG O 

Wolkiürsorne, 
Hewerkſchajtlich-Genoſſen⸗ 
chaftliche Verſicherungs⸗ 

Aktiengeſeliſchaft 
Günftige Tarife für 
Erwachſene und Kinder. 

Keln Pollcenverfall. 
— Sterdekaſſe. — 
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Hypotheken auf ländl. Be. 
ſitz, ſtets zu vergeben Xud. 

ledtke. Denzig, Paru⸗ 
diesgaſſe 8—9. 411111 
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in Blechdosen in aller-: 

  

   53 N. V ‚ ů 
— 5 25 N Wiedemernasfer. Auskunft in den Buxeaus 

— . . 4.0 „ )er Arbeiterorganiſationen 

3.25 Tabakiabit 2 und von der 
fE. Schmidt MAchf.: 

           

    

   

  

  

——— Fuhrmenn à Meloch 

  

Kechkxggsitele 15 Deßzig 
Donrig. Rähm 16. Bruns Schmidi, 

Fabriklerrruf 3775 Motienbuden 35. 

— SOSOSSOSSOSSO 
Hier virh Seld vträikal! Krô 
e M. v. mehr täglichen Hautjucken⸗Krätze 
Vebenverdienſt ohne Vor ⸗ lichere u. ſchn-Le Küle durch 
kemetniſje kaux für Herrem) Bilz Peruſalbe 
Näheres mit Muſter Larg Doſe Mk. 5.—. 

c‚ inant und Vertried injendung von 3 M. 7 
— emadorf, Dracſel, Etrfaxt. 

Bez. (1088 gu haben Dber Eagias Danzis in 

Bei Rheumatismus 

      

       

    

       

   

unſerm Bſiro 
(1109 

   

     
   

      

   

            

   

  

19¹ 
Furben, Apesgehe u. der 

Bahndofs-Agotbeb: (6020 

Sicht, Gliederreszen, Ver — 
Süſtauchungen, Steifzeit der —... — 

Gelenne, Glie derlähmmes 
gebrauche man 

Bilz Roſenſtengel⸗ 
piritus 

  

  

      Vexlaugen Sie die 

„Volksſtiute“   11⁰5 

   

  

    

     

   

  

   

   


